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EINLADUNG 
 
 

Neue Wege zur Inklusion 
Öffentliche Diskussions- und Informationsforen 
 
Personenzentrierte Planung als Chance für mehr Selbstbestimmung 
 
Das zukunftsweisende EU-Projekt „Neue Wege zur Inklusion“ forciert die persönliche 
Zukunftsplanung von Menschen mit Behinderungen. Es geht darum neueste 
Entwicklungen und Erfahrungen im Bereich der „Personenzentrierten Planung“ zu 
sammeln, zu verbreiten und in die Praxis zu übertragen. 
 
Im Rahmen der öffentlichen Foren werden Neuigkeiten aus dem Projekt berichtet. 
Zudem sind GastreferentInnen dazu eingeladen, ihre eigenen Erfahrungen 
weiterzugeben und über Themen zu referieren, die mit personenzentrierter Planung in 
Beziehung stehen (z.B. persönliches Budget). 
 
Melden Sie sich noch heute an. Wir freuen uns auf Sie! 
Eingeladen sind alle interessierten Personen von SelbstvertreterInnen, Eltern bis hin zu 
BetreuerInnen, FördergeberInnen, ManagerInnen uvm. 
 
Ort: Brunnenpassage, 1160 Wien, Brunnengasse 71 / Yppenplatz, 1160 Wien  
 
Termine 
 
15.04.2010, 10:00 -17:00 Uhr: Kick-off Workshop, Erfahrungen mit
 Personenzentrierter Planung aus Großbritannien. Mit 
  Julie Lunt (Helen Sanderson & Associates). 

 
02.06.2010, 14:00 - 18:00 Uhr:  Personenzentrierte Planung und Persönliches 
 Budget. Mit Berit Blesinger, Leiterin des Bereichs 
  „Arbeit und Persönliches Budget“ der BAG-UB Deutschland.  
 
17.09.2010, 13:00 -  17:00 Uhr Die Rolle von Fördergebern und  
 Dienstleistungsorganisationen beim 
 Implementieren von personenzentrierter Planung. 
 
25.11.2010, 13:00 – 17:00 Uhr Neue Wege zur Inklusion: Wie kann  
 personenzentrierte Planung funktionieren? 
 Geschichten aus dem Projekt von 
 SelbstvertreterInnen und UnterstützerInnen. 
 
Mai 2011  Abschlusskonferenz 
 
Anmeldung erbeten unter: Email: fortbildung@lebenshilfe.at oder Tel.: 01/812 26 42 – 72 
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Die Teilnahme ist kostenlos! 


